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BRIEF [VON BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN AN SEBASTIAN REDING]

Es tue ihm leid , dass er ihn durch sein unfreundliches Schreiben
an seinen Sohn [Heinrich Ludwig Zurlauben ? ] dazu nötige , die da¬
rin gegen ihn , [Beat Jakob I . Zurlauben ] , erhobenen Vorwürfe zu
entkräften . So habe er ihm einerseits vorgeworfen , dass er,
[Beat Jakob I . ] , "Jn uffrichtung der Obligation mit Zysten . . . umbgangen",
anderseits "die bezalung dev ZOO Philip Jn luoevn vevhindevet undt wirich-
tig gemacht"  habe . Aus diesem Grund gebe er , [ Reding ] , vor , seinen,

[Zurlaubens ] , Kindern , [die über ihre Mutter Maria Barbara Reding
sei . ebenfalls Erben Johann Rudolf Redings waren ] , nichts mehr
zu zahlen schuldig zu sein ; deshalb könnten diese auch keine For¬
derungen mehr geltend machen.
Bezüglich des ersten Vorwurfs , welcher durch seine eigene Hand¬
schrift widerlegt werde , möchte er folgendermassen Stellung be¬
ziehen : "Hette man miv die versprochene undt Nohtwendige Pvocuva [um die
Guthaben , welche von den Fvemden Diensten Johann Rudolf Redings in Mailand

- Kompagnie Reding - herrührten , einzutreiben, ] Eingehendiget , wolte ich nit
nur Meiner Kindern ",  sondern auch den Anteil seiner , [ Redings ] ,

Vogtkinder "lengst bestentheils durch guette Leütt undt Patvonen . . . be-
khumen haben " . Doch er , [ Reding ] , habe ihn an diesen seinen Bemü¬

hungen gehindert und ihn dabei erst noch in grosse Unkosten ge¬
stürzt.

"Füvs ander hatt H. lantschvibev [ Karl Konvad ? ] bevoldingev [ von Lugano]

widev sein miv gethanes Versprechen undt die Zwyerische Erben [ Johann Rudolf

Reding diente im Regiment von Sebastian Peregrin Zwyer in mail . /span . Diensten]



die bekcmdte 300 Philip an Jres H. schwähem [ Johann Rudolf Beding ] selig An¬

sprach Einbehalten , unerachtet des schon troffnen undt anderen Jntercessona-

len [ ? ] , dessen ich abermahlen kein schuldt , wol aber kosten darvohn habe . "

Dass er , [ Reding ] , nun behaupte , die Forderungen seiner , [ Zur-

laubens ] , Kinder beständen zu unrecht , verwundere ihn nicht we¬

nig , "weilejt derglichen vohn einer vemünfftigen persohn nit Zu erwarten Jst,
Nebendt deme er mehrere ursach solte haben den allernächsten bluettverwandten

vohn seiner geliebten Ehgemachel [ Maria Elisabeth Reding ] nacher beystandt

Ze leisten , Jnsonderheit da Jme bekandt wie alles vohr disserem hergelöffen

und er Jn namen seiner kinderen sich völlig bezalt gemacht , Jrmassen ich

vohr dissem Jme [ am ] 9 . May 1664 verdeutei , also das '~ss imbdlTich wehre so man

die Meinigen so eben so wol ehlich als die seinige schandt undt abgang lydten

solte ” .

Deshalb möchte er im Namen seiner Kinder gegen eine solch nach¬

teilige Behandlung in aller Form protestieren und überdies dar¬

auf hinweisen , dass ihm dieser Handel schon mehrere 100 Gl . Ko¬

sten verursacht habe.

Konzept
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